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Schweizerische Politiker in der Karikatur

Wt. Mabincctto)

Ständerat Dr. Oskar Wettstein in Zürich

petfc&nitten 3<S8-§B.
Warn ifjt auf unferer fcböneit SBelt

rrielerlei gufammen. SBenn man mit
erääljftc, batj bielerortê föegentoütmet
nnb ftcufdjretfen bie ©beifefarte gieren,
tounberte id) mid) nie affjufeljr. ©itt
eë bod) aucf) bei unë Seute, bic baê
biôfrctc ©nbe eineë SJcaifâferê mit
9Bot)fbet)agen terfdjlingen.

©ë tft aud) eineê freien ©djtoeijcrë
burdjauë nicfjt untoürbtg, menn er fid)
fjie unb ba jeine 5MbfIetfd)pIäfcIt fo

äuberetten läfjt, Inte eê ifjrer ftdt bie
yjtabame Sßompabour gemünfdjt fjat,
ober menn unê ber ©efdjmad beê ©ra=
feu Gcêterrjagrj untertäntgft jum SDhtfter

bient, Eerbeffe be beau à la Soutê

XIV, otneb 33eef à fa Subenborff",
marum nidjt? Sfuê fotdjcn $ofitio=

nen îann man mit ©croalt immer noef)

einen 8tnu fjerauëbibibiereu. Sfber fti'
fctfcfjnittctt à la ©. 33. 33., mie man

fie tn einem 33atjuf)ofbuffet ber Oft=
fdjloeià ferbiert, gefjcit felbft über ntei=

nen toeitbcgctbten §origont. ftroax. toeifj
idj motjf, bafj afte ©peifefarten für
einen ^üribietcr toafjre 9Jujftcrtcn=
baiue ftnb. Slber eë tjat midj nodj nie
ettoaê bcrntafjcu itt problème berfetjen
fönnen.

SIfê feÇtljtn ber ©dfjnellgug 2fgafuf=
33auma einen alten ÄarrettgcutI über»

fittjr, glaubte id) tjerauê gu fjaben, tn=
totefern bic fdjtoeigerifdjen 33unbeê=

bafjncn mit ^ifctfdjntttctt in S3egter)ung
ftefjen fönnten. SJceine genauere 9îadj=

forfdjuug ergab jebodj nidjtê, afê bafj
mir ber 3leftaurateur einen 33efeibU

gungëbro^ef] anfjängte.
Sitte toeitereit ©buren berficfeit tm

©anb. Unter anberem fam idj gu ntei»

nem 33erberbett auf bie ungfüdficfje
ftbee, barüber nadjgugrübeln, tote eê

märe, toenn jur §erfteüung ber $ifet=
fdjnittcn nidjt baê Çf^Kv/ fonbern nur

bie Strbeitëmctfjobe bott ben fdjtoetger.
S3uubeêbatjnen übernommen toürbe.
Slber mein ©eift beginnt fcfjön fjeute
angefidjtë biefer fompfigierten Sjcöglidj-
feiten 51t toaufett unb idj laufe ©e»

fafjv, midj ob einer fo gefdjtuacfboifcn
Realität, tote petfdjnttten, mTStb*
i trafte 51t berirren, um bicffetdjt erft
toieber einen Stüdbftrf tit räumftcb>gett==
lîdje ®tnge 51t erleben, toemt mau midj
im îofffjauê an Letten binbet. 33icf»

feidjt beloafjrt mtdj ein gutmütiger 8e*

fer beê Drebclfpaltcr bor biefem ©djtd=
faf burdj eine milbe ©abe. Sann toerbc
idj mir unbcrgügfidj eine portion gt=
fetfdjnitteu feiften (à fa ©.33.33.)
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Làwàerisàe Politiker in der L.ari^àr

Gr. Raiàvitch

5.^

Filetschnitten S.B.B.
Mai? ißt auf unserer schönen Welt

vielerlei zusammen. Wenn man mir
erzählte, daß vielerorts Regcnwürmer
und Heuschrecken die Speisekarte zieren,
wunderte ich mich nie allzusehr. Gibt
es doch auch bei uns Leute, die das
diskrete Ende eines Maikäfers niit
Wohlbehagen verschlingen.

Es ist auch eines freien Schweizers
durchaus nicht unwürdig, weitn er sich

hie und da seine Kalbfleischplätzli so

zubereiten läßt, wie es ihrer Zeit die

Madame Pompadour gewünscht hat,
oder wenn uns der Geschmack des Grafen

Esterhazy untertänigst zum Musier
dient. Cervelle de veau à la Louis
XIV, Corned Beef à la Ludendorff",

warum nicht? Aus solchen Positionen

kann nian mit Gewalt immer nvch
einen Sinn Heraiisdividieren. Aber
Filetschnitten à la S.B.B., wie man

sie in einem Bahnhofbuffet der
Ostschweiz serviert, gehen selbst iiber meinen

weitbegabten Horizont. Zwar weiß
ich wohl, daß alle Speisekarten sür
einen Züribieter wahre Mysterien-
Haine sind. Aber es hat mich noch nie
etwas dermaßen in Probleme versetzen
können.

Als letzthin der Schnellzug Agasul-
Banma einen alten Karrengaul überfuhr,

glaubte ich Heraiis zu haben,
inwiefern die schweizerischen Bundesbahnen

mit Filetschnitten in Beziehung
stehen könnten. Meine genauere
Nachforschung ergab jedoch nichts, als daß
mir der Restaurateur einen
Beleidigungsprozeß anhängte.

Alle weiteren Spuren verliefen im
Sand. Unter anderem kam ich zu meinem

Verderbeii auf die unglückliche
Idee, darüber nachzugrübeln, wie es

iväre, wenn zur Herstellung der
Filetschnitten nicht das Fleisch, sondern nur

die Arbeitsmethode von den schweizcr.
Bundesbahnen übernommen würde.
Aber mein Geist beginnt schon heute
angesichts dieser komplizierten Möglichkeiten

zu wanken und ich laufe
Gefahr, mich ob einer so geschmackvollen
Realität, wie Filetschnitten, in's
Abstrakte zu verirren, um vielleicht erst
wieder einen Rückblick iii räumlich-zeitliche

Diitge zu erleben, wenn man mich
im Tollhans an Ketten bindet. Vielleicht

bewahrt mich ein gutmütiger Leser

des Nebelspalter vor diesem Schicksal

durch eine milde Gabe. Dann wcrdc
ich mir unverzüglich cine Portion
Filetschnitten leisten (à la S.B.B.)
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